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R e c h t

Recht auf  
angenehme 
Raumtemperatur
von Tilo Krause

Der Vermieter muss in der 
Heizperiode für Mindest-

temperaturen sorgen: von sie-
ben bis 23 Uhr muss sich die 
Wohnung auf etwa 20 und in 
der Nacht auf 16 Grad behei-
zen lassen. So weit darf er die 
Leistung herunterfahren – eine 
Klausel im Formularmietver-
trag, die diese Schwelle nied-
riger anlegt, ist unwirksam.

Kommt der Vermieter dieser 
Verpflichtung nicht nach, stehen 
dem Mieter Minderungs- und 
Schadenersatzansprüche sowie 
das Recht zu kündigen zu – zu-
mindest, wenn er die „Behaglich-
keitstemperatur“ über eine län-
gere Zeit nicht erreichen kann. 
Die Minderungsquoten variieren 
je nach Situation; in einem Fall 
erkannten die Richter bei einer 
Temperatur von 15 Grad 30 Pro-
zent Minderung als gerechtfertigt 
an, in einem anderen 20 Prozent 
bei 16 bis 18 Grad. Bei totalem 
Heizungsausfall in den Winter-
monaten nahm das LG Berlin 
eine 75-prozentige Minderung 
an. Das LG Hamburg erkannte 
eine Minderung von 100 Prozent 
an, als bei einem Mieter die Hei-
zung in der gesamten Heizperi-
ode ausfiel. Da sich der Hei-
zungsausfall nicht negativ auf 
den Mietgebrauch auswirken 
muss, besteht in den Sommer-
monaten kein Minderungsrecht. 
Zudem muss man die Quoten in 
der Übergangszeit etwas gerin-
ger ansetzen. Und: Die Messung 
muss bei voller Heizleistung in 
der Raummitte, einen Meter 
über dem Fußboden, erfolgen.

Tilo Krause ist Fachanwalt für  
Miet- und Wohnungseigentumsrecht 
in der Kanzlei RKKM.
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Mobil in bester Lage
Unternehmen, die in neuen Märkten Fuß fassen, sich aber nicht mit 
einer eigenen Immobilie binden wollen, bietet sich eine Alternative: 
Sie mieten sich in einem Business-Center ein

von Tobias Friedrich

Der hohe Leerstand von 
Büroraum in Berlin ist ein alt-
bekanntes Phänomen. In den 

90ern ist so viel Fläche entstanden, dass 
der Markt bis heute als hoffnungslos 
übersättigt gilt. Und dennoch gibt es 
zwischen all diesen Geisterblöcken aus 
Glas und Stahl immer wieder Häuser, 
die bis unter das Dach vermietet sind. 
Einer dieser modernen Bürotürme öff-
net dieser Tage am Potsdamer Platz 
seine Pforten. Die Mieter indes werden 
– mit voller Unterstützung des Vermie-
ters – schon nach wenigen Tagen oder 
Wochen wieder ausziehen. Was kein 
Nachteil ist, sondern schlicht Teil der 
Geschäftsidee – schließlich stehen oft 
schon nach wenigen Stunden neue 
Mieter vor der Tür.

Besagtes Objekt am Potsdamer Platz 
ist das neueste Business-Center der 
Firma Regus, nach eigenen Angaben 
weltweiter Marktführer in der Branche 
der mietbaren, flexiblen Arbeitsplätze. 
Das Konzept hat der Engländer Mark 

Dixon bereits vor zwanzig Jahren erson-
nen. So richtig in Schwung kommt es 
jedoch erst jetzt. Allein in den vergan-
genen sechs Jahren haben sich die Ein-
nahmen auf mehr als 1,2 Milliarden 
Euro vervierfacht. Und nicht nur sei-
tens der Kunden steigt das Interesse an 
dem Modell: „Wir werden seit Jahren 
oft und auch gut und verdient von an-
deren Business Center-Anbietern ko-
piert“, sagt Regus Deutschland Ge-
schäftsführer Michael Barth. „Meist von 
kleineren Firmen oder Einzelunterneh-
men, denen nicht zuletzt die Wirt-
schaftskrise, genau wie uns, eine Viel-
zahl an neuen Kunden beschert hat.“

Infrastruktur und Betreuung inklusive
Und das Prinzip ist nicht nur in Kri-

senzeiten praktikabel: Der Kunde kann 
ohne jedes Risiko Büroflächen in nahe-
zu beliebiger Größe und inklusive Infra-
struktur anmieten – sei es für ein paar 
Tage oder auch für mehrere Jahre. Von 
eben auf jetzt stehen den Interessenten 
dabei an zentralen Orten in den Metro-
polen der Welt professionelle Struktu-

ren zur Verfügung und das zu einem 
Bruchteil der Kosten, die sie beim Auf-
bau eines eigenen Standorts investieren 
müssten. Je nach Größe der Räumlich-
keiten und Nutzung der Serviceleistun-
gen reicht die Preisspanne von knapp 
100 bis 3 000 Euro monatlich. Vor allem 
jedoch können sie je nach Bedarf und 
Geschäftslage mit sofortiger Wirkung 
Räume hinzumieten, wieder abgeben 
oder gleich ganz kündigen. 

Das komplette Angebot umreißt 
Barth so: „Vom Office-Management 
über diverse Serviceleistungen wie 
einem Übersetzungsdienst, einer hoch 
modernen Ausstattung mit Videokon-
ferenzsystemen, einer Weltbusiness-
card, mit der man alle unsere Center 
weltweit nutzen kann, bis hin zu virtu-
ellen Büros bieten wir alles an.“ Bei be-
sagten virtuellen Büros erledigen Regus-
Mitarbeiter den Telefondienst, ohne 
dass auch nur ein einziger Angestellter 
des Mieters anwesend sein muss. Der 
profitiert dennoch von einer zumeist 
noblen Geschäftsadresse. Diese Arbeits-
struktur nennt Barths Chef, Gründer 

� Regus 

Im Berliner Business-Center von Dussmann mieten sich derzeit verstärkt ausländische Unternehmen ein, die ihre Chancen am Markt testen wollen.


